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Konkordanz

Klug, Helmut W.; helmut.klug@uni-graz.at

Unter dem Begriff ‘Konkordanz’ werden im Bereich der geisteswissenschaft-
lichen Forschung unterschiedliche Umsetzungen verstanden: In den Bibel- und
Textwissenschaften kann das eine Verknüpfung von Themen, Phrasen und Wör-
tern eines Textes zu einer normierten Wortliste (Lemmatisierung, Index, Regis-
ter) sein, in der Altphilologie und mediävistischen Germanistik eine Verweisliste
zur Überlieferung von Textpassagen, Phrasen und Wörtern und in der Sprach-
wissenschaft z. B. die Auflistung von Key Words in Context (KWIC) usw. Bei
der Erstellung des Index Thomasticus kamen erstmals computergestützten Kon-
kordanzmethoden zum Einsatz.

Diese Art der Texterschließung ist mit großem Arbeitsaufwand verbunden
und kann daher mit Hilfe digitaler Tools leichter und in größerem Umfang um-
gesetzt werden; Semantic Web Technologien erweitern die Vernetzungs- und Re-
cherchemöglichkeiten (Haugen/Apollon 2014, S. 53) durch Methodenkombina-
tion. In Kapitel 16 der TEI Guidelines(Linking, Segmentation, and Alignment:
16.5.1 Correspondence) wird z. B. veranschaulicht, wie die TEI zur Modellie-
rung von Konkordanzen eingesetzt werden kann.
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Software:

TUSTEP, Voyant

Verweise:

Lemmatisierung, NLP, Normalisierung, Synopse

Projekte:

Corpus Thomasticum, Mittelhochdeutsche Begriffsdatenbank (MHDBDB)

Themen:

Einführung, Digitale Editionswissenschaft

Lexika

• Edlex: Editionslexikon

• Lexicon of Scholarly Editing
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